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Editorial
Problemquartier, sozialer Brennpunkt, Ghetto — die Lachen muss
sich viele Namen gefallen lassen. Wer nicht dort wohnt, steigt, wenn
er nicht gerade ins Lerchenfeld will, kaum dort aus. Obwohl nahe

beim Zentrum gelegen, ist die Lachen ab vom Schuss. Ein vergessenes

Quartier. Die Zukunftswerkstatt imJahr 2001, die die Aufwertung

und eine bessere Durchmischung des Quartiers zum Ziel hatte,
blieb weitgehend ergebnislos. Die Vorlage zur Beruhigung der
Zürcher Strasse wurde vor drei Jahren an der Urne klar abgelehnt.
Trotz dieser gescheiterten Aufwertungsversuche leben die meisten

Leute, mit den wir gesprochen haben, gerne in der Lachen. Sie

schätzen die Vielfalt des Quartiers, wovon auch die Fotografien von
Barbara Signer in dieser Ausgabe zeugen. Abseits der lärmigen,
staubigen Zürcher Strasse findet man lauschige Ecken und Gärtchen,
in der Migros steht die beste Kaffeemühle der Stadt, der Ausländeranteil

im Quartier liegt bei 38 Prozent. Ein Grund für viele Schweizer,

ihre Kinder nicht in der Lachen zur Schule zu schicken, sondern

zum Beispiel in St.Georgen, dem «Einheitsschichtbiotop» wie es

RolfBossart in seinem Versuch einer «Quartieranalyse» nennt.
Mit Stadtplanung befassen wir uns auch im hinteren Teil des Heftes.
Andreas Kneubühler deckt die Verfilzung von Gewerbe und Politik
auf, die die Realisierung der Parkgarage unter dem Marktplatz
vorantreibt. Ahnlich verrückte Pläne hatte der schiesswütige Lehrer und
Katechet Christof Schlatter im 18. Jahrhundert, über den Tin Fischer

in seinem Text berichtet. Christof Schlatter wollte um jeden Preis

Meerwasser entsalzen und liess es sich dafür von Genua her über die

Alpen nach St.Gallen transportieren. Noemi Landolt

Des Weiteren: «Saiten» ist ab dieser Ausgabe neu gestaltet.
Mehr dazu auf Seite 7.
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